
	
	
	
	
Vertrauen	müssen	alle	Menschen.	Ohne	Vertrauen	ist	das	Leben	nicht	lebbar.	
Der	 Glaube	 an	 einen	 liebenden	 und	 versorgenden	 Gott	 macht	 die	 Lage	
manchmal	noch	schwieriger.	Wenn	Gott	doch	da	ist,	warum	hat	er	dann	nicht	
verhindert,	dass	das	geschieht?	
Wie	wir	dennoch	zu	einem	tiefen	Vertrauen	kommen	können	und	warum	es	
keine	echte	Alternative	dazu	gibt	–	wollen	wir	herausfinden.	
	
	

1.	Ich	kann	Gottes	Führung	vertrauen!	(V	7+8)	
	

	

Die	ganze	Erzählung	 ist	durchzogen	von	Gottes	Eingreifen.	Er	 ist	der	 Initiator	
und	Regisseur	der	Szenen.	
	
Nicht	 nur	 die	 Versorgung	 seines	 Propheten	 ist	 gewährleistet,	 sondern	 auch	
die	der	Witwe	und	ihres	Sohnes.	
	
Auch	heute	noch,	führt	Gott.	
„Eines	aber	wissen	wir:	Alles	trägt	zum	Besten	derer	bei,	die	Gott	lieben;	sie	
sind	ja	in	Übereinstimmung	mit	seinem	Plan	berufen.“	Römer	8,	28 
	
Wie	kann	ich	mich	dieser	Perspektive	öffnen?	
	
	
	
	
	
	
	
Vertiefungsfrage:		

1. Welche	Wahrheit	über	dich,	über	mich	oder	über	das	Leben	erschließt	
sich	mir	in	dieser	Situation?	

2. Zu	 welchen	 Schritten,	 Entscheidungen,	 Reaktionen	 lockst	 du	 mich	 in	
dem,	was	passiert?	

3. Welche	neue	Lektion	gilt	es	 für	mich	zu	 lernen?	Was	willst	du	mir	zei-
gen,	was	ich	bisher	noch	nicht	wahrgenommen	und	noch	nicht	verstan-
den	habe?	

	

	

2.	Ich	kann	Gottes	Charakter	vertrauen!	(17-24)	
	

	

Nach	 der	 wunderbaren	 Versorgung	 bricht	 nun	 doch	 noch	 die	 Katastrophe	
über	diese	Familie	herein	–	der	Sohn	stirbt.	
	
Die	Erklärung	der	Frau:	„Meine	Schuld“	(V	18)	I	Elia	stimmt	dem	zu	(V20)	
	
Aber	 Gott	 lässt	 den	 Jungen	 wieder	 lebendig	 werden	 und	 durchkreuzt	 die	
Vermutungen	über	ihn.	
Die	Witwe	selbst	hatte	sogar	indirekt	zugegeben,	dass	Schuld	in	ihrem	Leben	
war	und	dennoch	handelt	Gott	nicht	so,	wie	erwartet.	
	
Gott	zeigt	dadurch	seine	gnädige	Liebe.	
	
Am	deutlichsten	tritt	das	am	Kreuz	von	Jesus	Christus	hervor.	Hier	begegnet	
uns	der	„(mit)	leidende	Gott“.	
	
Daraus	folgt:	Auch	in	den	unerklärbarsten	Lagen	des	Lebens	kann	man	eine	
Sache	ausschließen:	Ich	bin	Gott	egal!	
	
	
	
Vertiefungsfrage	I	Einladung:		
• Bitte	Gott	Dir	seine	Liebe	neu	zu	zeigen!	
• Drück	dein	Vertrauen	zu	dem	himmlischen	Vater	aus!	
• Welche	 Situationen	 fallen	 Dir	 ein,	 in	 denen	 deine	 Überzeugungen	

von	Gott	„über	den	Haufen“	geworfen	wurden?	
• Was	möchtest	DU	in	Deinem	Leben	umsetzen?	

	
	
	
	
	
	
	
	

	

THEMA:	Voll	–	Vertrauen	Teil	2	

BIBELTEXTE:	1.	Könige	17,	7-24	
	


